
MOTIVPARALLELEN ZWISCHEN DEM JEREMIABUCH 
UND DEM MARKUSEVANGELIUM

Georg Fischer

„Was sagt der Text?“ war die Standardfrage des Jubilars in einem 
Seminar über den ersten Thessalonicherbrief vor ziemlich genau 30 
Jahren an der Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck. 
Schon damals brachte Klemens Stock uns Studierende auf diese 
Weise wiederholt dazu, von Hypothesen und Spekulationen weg­
zukommen und uns erneut sowie aufmerksamer auf Gottes Wort 
selber auszurichten. Jener uns vermittelten Grundhaltung ist er zeit 
seines Lebens treu geblieben, was sich auch in seinen 
Publikationen,1 in seinen Vorlesungen am Päpstlichen Bibelinstitut 
in Rom und besonders bei seinen Hinfiihrungen zum biblischen 
Arbeiten in den Proseminaren dort zeigt(e) und bewährt(e).

1 Schon beginnend mit seiner Dissertation: K. STOCK, Boten aus dem Mit-Ihm-Sein: das 
Verhältnis zwischen Jesus und den Zwölf nach Markus «AnBib» 70; Roma 1975; und vielfach 
fortgefuhrt, z.B. ders., Jesus — die Frohe Botschaft. Betrachtungen zum Markus-Evangelium, 
Innsbruck 1983.

Mit dieser Ausrichtung ist er für Viele wie auch für mich selbst 
einer der prägenden Lehrer geworden. Ich bin ihm aber gleichfalls 
unter anderen Aspekten verbunden: Wir kommen beide aus dem 
weiteren Bereich des Bodenseeraumes (nördlich, bzw. südlich 
davon) und gehören derselben Ordensgemeinschaft (Gesellschaft 
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Jesu) an. Das Interesse an methodischen Fragen2 und dem Thema 
„Berufung“3 hält uns ebenso zusammen wie die Wertschätzung 
der Seelsorge und der vielfältige Einsatz darin.4 Es freut mich 
umso mehr, mit diesem Beitrag dem Geehrten Hochachtung und 
Dankbarkeit zu erweisen.

2 S. den obigen Absatz, sowie G. Fischer, Hixe in die Bibel. Unter Mitarbeit von B. 
Repschinski u. A. Vonach, Stuttgart '2008.

1 K. Stock, Die Berufung Marias (Lk 1,26-38), Bib 61 (1980) 457-491; G. Fischer / M. 
Hasitschka, Auf dein Wort hin. Berufung und Nachfolge in der Bibel, Innsbruck 1995.

4 Seit ich zurückdenken kann, und in Fortführung des Dienstes von P. Paul Gaechter 
SJ, versieht K. Stock sommers die Aushilfe bei den Franziskanerinnen im „Klösterli“ 
Notkersegg oberhalb von St. Gallen in der Schweiz.

5 Nur zwei Beispiele dafür seien genannt: T. Hieke, Literatur setzt Literatur voraus. 
Das Alte Testament im Markusevangelium, BiHe 38, 150 (2002), 51-53; J. Marcus, The 
way of the Lord. Christological exegesis of the Old Testament in the Gospel of Mark. Studies of 
the New Testament and its World, Edinburgh 1993.

" G. Fischer,Jeremia 1-25 sowie Jeremia 26-52, beide Bände Freiburg 2005.

Das ausgewählte Thema versucht, zwei Schwerpunkte zu ver­
binden. Bereits in Anmerkung 1 wurde deutlich, dass der Jubilar 
sehr viel zu Markus gearbeitet und Entscheidendes zum Verständnis 
dieses Evangeliums beigetragen hat. Dessen Verwurzelung im AT ist 
weithin anerkannt;’ doch abgesehen von wenigen Hinweisen auf 
Aufnahmen einzelner Stellen aus Jeremia hat die Beziehung zu 
jenem Buch keine systematische Beachtung oder grundlegende 
Behandlung erfahren. Auf dem Hintergrund meines Kommentars6 
möchte ich zuerst (1) einleitend einige Motive ansprechen und 
dann (2) intensiver auf jene Verbindungen eingehen, die ab Mk 7 
verstärkt zu beobachten sind.

■ 1. Die Auffassung von Sendung

Mit „Boten aus dem Mit-Ihm-Sein“ hat K. Stock eine ent­
scheidende Eigenart der Sendung der Zwölf bei Mk erfasst. 
Beide dafür wesentlichen Begriffe lassen sich auch in Jer mehr­
fach finden. Zum „Boten“ gehört grundlegend das „gesandt-sein“; 
dieses Wort begegnet erstmalig für die Zwölf bei deren Bestellung 
in Mk 3,14, und dann wieder bei ihrer ersten Aussendung in Mk
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6,7. Auch bei Jeremia steht Gottes „Senden“ ganz am Anfang, mit 
dem entsprechenden hehr. Wort nbm in Jer 1,7, sowie mit all den 
weiteren in seiner Berufung ergehenden Aufträgen.

Das zweite Moment, die wechselseitige Nähe, ausgedrückt 
durch „mit ihm“, kennzeichnet nicht nur die Schlüsselstelle Mk 
3,14, sondern auch das Verhältnis von Gott und Jeremia,7 aller­
dings aus der anderen Richtung gesehen. Ist es in Mk Aufgabe 
der Zwölf, sich bei Jesus zu halten, so sagt Gott in Jer dies dem 
Propheten von sich her zu. Er steht auch dann noch dazu, wenn 
jener angegriffen wird und ihn sogar anzuklagen beginnt.8

7 Jer 1,8: „... denn ich bin mit dir“, und nochmals gleich, bestätigend, am Ende der 
Beauftragung in 1,19. Es handelt sich um das klassische Element der „Beistandszusage“ 
in Berufungserzählungen; s. auch Ex 3,12; Ri 6,12 und öfter.

8 In der Antwort auf die zweite „Konfession“ Jeremias wiederholt Gott in Jer 15,20 
„... denn ich bin mit dir“. Dies zeigt einerseits, dass Gottes Verbundenheit und 
Unterstützung für den Propheten anhält, und anderseits, dass die Nähe Beider bleibt, 
selbst wo es zu Differenzen unter ihnen kommt.

Auf einer anderen Ebene drückt „sein mit (jemandem)“ Gemeinschaft unter 
Menschen auch in Jer aus. Belege dafür finden sich gehäuft in Jer 41; dabei stehen die 
mit dem mörderischen Ismael verbundenen Männer (v. 1-2.7) im Kontrast zu jenen um 
Gedalja (v. 3) und zu den Johanan folgenden Truppenobersten (v. 13).

1 Der Vers ist nicht leicht verständlich. Die Übersetzung folgt beim finiten Verb 
(„nicht |weg-| drängen“) D. BARTHELEMY, Critique Textuelle de l’Anden Testament. Bd. 2: 
Isaie, Jeremie, Lamentations, OBO 50/2, Fribourg 1986, 616, der mit „se derober“ (= 
sich drücken, kneifen) wiedergibt; der für unser Thema entscheidende zweite Teil des 
Satzes ist davon aber nicht betroffen.

Zu Auslegung und weiteren Nuancen s. Fischer, Jeremia 1-25, 560f.

Noch vorgängig zur Bestellung der Zwölf hatte Mk 1,16-20 
die Berufung der ersten beiden Jüngerpaare geschildert. Die 
dort prägenden Stichwörter sind „hinter“ (v. 17 und 20) sowie 
„nachfolgen“ (v. 18). Dazu gibt es in Jer 17,16 eine interessante 
ähnliche Formulierung, wo Jeremia Gott anspricht und von sich 
sagt: „Ich habe mich nicht (weg-) gedrängt davon, Hirte zu sein 
hinter dir.“9 Diese Ausdrucksweise ist einmalig, und sie legt 
nahe, dass der Prophet seine Sendung als Hirtenaufgabe aufge­
fasst hat, und zwar in abgestufter Verantwortung nach Gott selbst 
in dieser Funktion.10 Jeremia folgt seinem Auftraggeber treu 
nach, in Vielem vergleichbar den Jüngern Jesu in Mk.
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Zwei wesentliche Momente für das Hineinwachsen in die 
Sendung der Jünger bei Mk sind ihre Fragen an Jesus sowie die 
Belehrung durch ihren Meister.11 Diese Elemente finden sich 
auch wiederholt für die Beziehung zwischen Gott und Jeremia. 
Fragen des Propheten in der Anrede an Gott begegnen, u.a., in 
Jer 12,1.4; 15,18; 18,20; 20,18. Auch andere Passagen lassen sich 
vom Ton her in solchem Sinn verstehen.12

11 Eigens herausgehoben von Stock,Jesus, bes. in den Abschnitten ab 15 bzw. 21.
12 Dazu gehören z.B. die Vorhaltungen in Jer 4,10; 14,13; 32,25, die indirekt auch 

nach einer Antwort verlangen.
13 Ähnliches wird sogar den Nationen geschenkt, s. dafür Jer 16,21.
14 Das vorausgehende Sämannsgleichnis kennt das Motiv des Säens unter die Dornen 

(Mk 4,7, aufgenommen in v. 18). Es berührt sich mit Jer 4,3, dem einmaligen Verbot, 
unter die Dornen zu säen.

Das Motiv göttlichen Lehrens ist gleichfalls in Jer verbreitet.Voraus 
liegt das Bekenntnis des Propheten: „Ich weiß nicht zu reden“ (Jer 
1,6). Noch im selben Kapitel informiert Gott ihn in vielfacher 
Weise, z.B. in der Deutung der beiden Visionen (Jer 1,12.14-16). 
Seine Mitteilungen halten viele Kapitel hindurch an, und Jeremia 
wird so zum Vertrauten Gottes. Er spricht diesen Prozess des 
Erkenntnisgewinns13 auch am Beginn der ersten ,Konfession’ aus:

„Jhwh aber ließ mich wissen, und ich wusste ... Ich aber war 
wie ein zutrauliches Lamm (gewesen) ... und hatte nicht gewusst“ 
(Jer 11,18-19).

Beim Volk dagegen war alles Belehren ergebnislos geblieben 
(Jer 32,33). Einen in etwa vergleichbaren Unterschied bezüglich 
der Einsicht in Gottes Wege kann man auch bei Markus im 
Zusammenhang mit den Gleichnissen sehen, die den Zwölf 
erklärt werden, denen „draußen“ aber unverständlich bleiben (Mk 
4,10-12),14 sowie in mehreren Sonderbelehrungen an die Jünger 
und in den Aufforderungen, Manches nicht weiter zu erzählen 
(z.B. Mk 8,30; 9,9).

Zum Abschluss dieses Teils sei auf eine Konstellation hingewiesen, 
die in ähnlicher Form in beiden biblischen Büchern vorkommt. Die 
heimlichen Befragungen des gefangen gehaltenen Jeremia durch 
den König Zidkija in Jer 37,17-21 (und Kap. 38) gleichen von der
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Personen-Konfiguration her der Begegnung zwischen Johannes 
dem Täufer und König Herodes in Mk 6,14-20. A. Weiser charak­
terisiert das Verhältnis dieser beiden Personen so: „... der gefangene 
und doch innerlich freie Prophet vor dem gebundenen 
Herrscher“.15 Dieser Zug des mit einer Sendung verbundenen 
Leidens wird im folgenden Teil noch stärker hervortreten.

15 A. Weiser, Das Buch Jeremia, ATD, Göttingen 61969,336.
16 Über die bereits bisher, gerade zuvor (im letzten Absatz und in Anni. 14), erwähn­

ten Bezüge sowie die im Zusammenhang mit Sendung stehenden Stellen hinaus setzt 
J.R. Lundbom, Jeremiah 37-52, AncB 21C, New York 2004, 310, noch die „Söhne des 
Lärms“ von Jer 48,45 mit den „Donnersöhnen“ von Mk 3,17 in Beziehung.

17 J. Marcus, The Way of the Lord. Christological exegesis of the Old Testament in the 
Gospel of Mark,“Studies ofthe New Testament and its world”, Edinburgh 1993,15, eine 
Beobachtung von H.C. Kee aufgreifend.

Is Wer genau damit gemeint ist, lassen die einmaligen Formulierungen bei Jer in bei­
den Fällen offen.

■ 2. Berührungen zwischen Jer und Mk 7-16

Von wenigen Ausnahmen abgesehen16 konzentrieren sich die 
möglichen Verbindungen zwischen beiden biblischen Büchern auf 
den hinteren Teil des Evangeliums, insbesondere ab Kap. 7. Dabei 
ragt der Ausdruck „Räuberhöhle“ in Mk 11,17, parallel zum 
Vorwurf Gottes in der ,Tempelrede’ in Jer 7,11, als vielleicht 
bekanntestes Zitat mit genauer Entsprechung hervor. Dort fällt auf, 
dass dieser Anklage in Mk mit „Mein Haus wird ein Haus des 
Gebets genannt werden (bei) allenVölkern“ ein längeres Zitat aus 
Jes 56,7 mit einer positiven Bestimmung des Tempels vorausgeht. 
Diese kombinierende’Technik scheint für Mk typisch zu sein.17

Viel freier ist der Bezug zwischen Mk 7,1-13, dem engen, 
einengenden Sich-Halten an die Überlieferung durch die 
Pharisäer und Schriftgelehrten, und Stellen wie Jer 2,8; 8,8, wo 
Gott jene, die mit der Tora intensiv zu tun haben,18 anklagt, ihn 
nicht zu kennen und sie zu „Trug“ gemacht zu haben. Mk und 
Jer sind vertraut mit dem Missbrauch religiöser Tradition durch ein­
flussreiche ,fromme’ Gruppen und Autoritätsträger.
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Bei der Belehrung über rein und unrein weist Jesus in Mk 
7,21-23 auf das Herz als Quelle von Bösem hin. Ähnliches findet 
sich in Jer 17, wo es gleich mehrfach in negativen Kontexten 
steht. Nach anfänglichen kritischen Bemerkungen in v. 1 und 5 
heißt es in v. 9: „Verkehrter ist das Herz als Alles, und unheilbar 
ist es.“ Der anschließende v. 10 verweist dann darauf, dass Gott 
es erforscht. Es gibt keine andere Stelle im AT, die so grundsätz­
lich19 und schlecht vom Organ im Inneren des Menschen bzw. 
seinem Vermögen zu überlegen und zu entscheiden spricht.

” Die hebräische Kurzform ab „Herz“ steht nur hier in v. 9 mit Artikel.
20 Sowohl Marcus, Way 2, als auch F. Belli u.a., L’Antico nel Nuovo. Il ricorso alla 

Scrittura nel Nuovo Testamento, «Epifania della parola» 11, EDB, Bologna, 2008) 147, 
deuten das Zitat bei Mk in Verbindung mit Jesu Angriffen auf Gegner; dies spielt aber 
nur im weiteren Kontext (v. 15 Erwähnung der Pharisäer) eine Rolle.

In der folgenden Perikope Mk 7,24-30 will Jesus zunächst 
die Tochter der syro-phönizischen Frau nicht heilen, macht es 
dann aber auf ihr Insistieren hin doch. Jeremia wird bereits am 
Anfang seiner Sendung mit einer universalen Aufgabe betraut 
(Jer 1,5 „Prophet für die Nationen“). In beiden Büchern geht 
das Wirken von Gottes Gesandten über den Kaum „Israels“ 
hinaus und betrifft andere Völker mit.

In Mk 8,18 findet sich die ausgedehnteste Aufnahme von Jer: 
„Augen habend, seht ihr nicht, und Ohren habend, hört ihr nicht?“

Diese Formulierung greift auf Gottes Beschreibung seines 
Volkes in Jer 5,21 zu (dort in 3. Plural). Jesus verwendet die 
Negativ-Charakterisierung aus Jer als Vorwurf in der direkten 
Anrede an seine Jünger.20

In den Warnungen vor Verführung verwendet Jesus in Mk 
9,43.45.47 dreimal das Wort yeevva, das weithin mit „Hölle“ 
übersetzt wird, doch eigentlich vom hebräischen Ausdruck für 
Hinnom-Tal (gä-hinnom) stammt, wie er u.a. in Jer 7,31, als einem 
Ort von Kinderopfern, begegnet. Die dortige Verurteilung eines 
entsetzlichen Handelns prägte Namensgebung und inhaltliche 
Vorstellung des Ortes der Verdammnis im NT.

Auf die Frage eines Reichen nach dem ewigen Leben ant­
wortet Jesus zunächst in Mk 10,19 mit einem Zitat aus dem
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Dekalog. Dieses grundlegende Bundesdokument wird auch in 
Jer 7,9 angeführt, wobei ebenfalls die Reihenfolge nicht strikt 
eingehalten wird.21 Beide biblischen Bücher orientieren sich 
also an demselben, wichtigsten Rechtstext.

21 Mk z.B. hat das Gebot, die Eltern zu ehren, an letzter Stelle; bei Jer kommt das 
Stehlen vor dem Morden, und die Gott betreffenden Verbote stehen am Ende. - Zur 
Aufnahme des Dekalogs im NT und überhaupt im Christentum s. D. Markl, Der 
Dekalog als Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik des 
Pentateuch in Ex 19-24 und Dtn 5, HBS 49, Freiburg 2007, bes. 278-282.

22 Stock, Jesus 99.
23 Die entscheidende Bedeutung und Rolle von Gebeten bei Jer hat bisher zu wenig 

Beachtung gefunden; für einen ersten Versuch in dieser Richtung s. G. Fischer, Gebete 
als hermeneutischer Schlüssel zu biblischen Büchern - am Beispiel von Jeremia, dem­
nächst im Sammelband des lOSOT-Kongresses von Ljubljana 2007, hg. von A. Lemaire 
(in der Reihe VT.S).

Mit Jesu Einzug in Jerusalem (ab Mk 11) beginnt eine neue 
Phase seines Lebens. Auch sie zeigt, sogar noch verstärkt gegen­
über bisher, Berührungen mit jeremianischen Texten. Noch vor 
der „Räuberhöhle“ (s.o. zu Beginn von 2) bietet Mk 11,10 mit 
dem Rufen der Begleiter Jesu „Gepriesen sei das kommende 
Reich unseres Vaters David!“ eine Auffassung seiner Sendung, die 
ihn in der Nachfolge des großen Königs sieht und die sich auf 
Verheißungen im AT, z.B. wie in Jer 23,5 // 33,15; 30,9; 33,26, 
berufen kann, die ebenfalls eine kommende Herrschaft mit Bezug auf 
David versprechen.

Die symbolische Unfruchtbarkeit des Feigenbaumes in Mk 
11,12-14 hat eine Vorlage in Jer 8,13: „Es gibt keine Trauben am 
Weinstock, und keine Feigen am Feigenbaum.“ Dies ist die 
nächste Entsprechung zur markinischen Stelle.

Mk 11,20-25 versteht der Jubilar als Belehrung „über die 
Voraussetzungen des Bittgebetes“.22 Damit greift Mk ein Thema 
auf, das in Jer so intensiv entfaltet ist wie in keinem anderen Buch 
des AT, angefangen von der dreifach untersagten Fürbitte Jer 7,16; 
11,14; 14,11) bis hin zu deren Gewährung und Erfüllung (Jer 29,7; 
33,3; vor allem aber 42,2-9).23 Mk betont dabei festen Glauben und 
die Bereitschaft zu vergeben; Jer setzt den Akzent auf den Bund 
und dessen Bestimmungen, somit also auf eine aufrechte, stimmige 
Beziehung mit Gott als Grundlage des Betens zu ihm.
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Die Infragestellung der Autorität Jesu in Mk 1 1,27-33 hat 
Vorläufer in den Angriffen auf Gottes Gesandte. Eine markante 
Stelle dafür ist Jeremias Auseinandersetzung mit den religiösen 
Autoritäten anlässlich seiner Untergangsansage für Jerusalem 
und den Tempel in Jer 26. Auch er erhält Fragen gestellt (v. 9);24 
als Begründung für seine Verkündigung verweist er aber auf 
Gottes Auftrag (v. 15).

24 Die Absicht, den unbequemen Verkünder zu töten (Jer 26,8.11), hat überdies eine 
nahe Entsprechung in Mk 3,6.

25 Erhellend dazu K. HuBEK, Vom „Weinberglied“ zum „Winzergleichnis“. Zu einem 
Beispiel innerbiblischer relecture, in: Protokolle zur Bibel 5, 1996, 71-94, bes. 83.

26 A. Landi, Figlio diletto o ultimo dei profeti? Identitd e missione cristologica in Mc 12,1-12, 
in: RivBib 56, 2008, 199-219, hier 203, nennt an auch bei Jer zu findenden Motiven 
Ablehnung, Misshandlungen und Tötungen.

Das Weinberg-Gleichnis in Mk 12,1-12 nimmt weitgehend Jes 5 
auf, doch gibt es einige Elemente, die sich dort nicht finden und 
die auf Bezüge zuJer hindeuten. Zu ihnen zählen das „Erbe“, das 
in Jer 12,7-10 gleich dreifach im Zusammenhang mit Gottes 
Weinberg begegnet,25 sowie das wiederholte Stichwort „Diener“, 
das die vergeblichen Bemühungen der Propheten und ihr 
Schicksal in Erinnerung ruft, wie es in Jer intensiv aufgezeigt 
wird.26 Beim „leer entsenden“ von Mk 12,3 lässt sich etwa auch 
an die wiederholten fruchtlosen Auftritte der Propheten in Jer 
25,4-7 denken.

Jesu indirekte Anerkennung eines begrenzten Anspruchs des römi­
schen Kaisers in Mk 12,13-17 war den politischen Führungs­
kreisen inopportun. Sie hat Parallelen bei Jer in der Einstellung 
zum babylonischen König Nebukadnezzar. Dreimal erhält er von 
Gott den Ehrentitel „mein Diener“ (Jer 25,9; 27,6; 43,10), und der 
Prophet fordert mehrfach dazu auf, den Widerstand gegen ihn auf­
zugeben (z.B. durch die Empfehlungen zum Überlaufen zu den 
Chaldäern,Jer 21,8-9; 38,1-2). Zugleich weist Jeremia daraufhin, 
dass auch die Herrschaft Babylons und seines Königs ein Ende hat 
(Jer 25,12-14; 27,7; 29,10).

Im nachfolgenden Abschnitt Mk 12,18-27, der Debatte mit 
den Sadduzäern um die Auferstehung, fasst Jesus am Schluss (v.
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27) seine Position mit „Gott ... der Lebenden“ zusammen. Eine 
ähnliche Formulierung27 findet sich zweimal bei Jer (10,10; 
23,36), an ersterer Stelle im Kontext der Gegenüberstellung zu 
anderen Gottheiten und deren Bildern bzw. Statuen.

27 0"n O’nbs „Gott des Lebens“, oder „lebendiger Gott“.
28 W.M. SwARTLEY, Israel’s scripture traditions and the Synoptic Gospels. Story shaping 

story, Peabody, Mass. 1994, sieht in der Tempelkritik Jesu einen Schwerpunkt für die 
Beziehungen der Synoptiker mit dem AT und widmet ihm eigens sein fünftes Kapitel. 
Dieser Akzent war bereits im Zitieren der „Räuberhöhle“ angeklungen, das auch von 
Mt 21,13 und Lk 19,46 übernommen wird.

29 J.R. Lundbom, Jeremiah 21-J6, AncB 21B, New York 2004,301f.

Die Frage nach dem Hauptgebot in Mk 12,28-34 findet eine 
doppelte Antwort in der Liebe zu Gott und den Nächsten. Eine 
umfassende, ganzheitliche Liebe zu Gott steht ziemlich am Beginn 
von Jer (2,2, auf die Vergangenheit bezogen), erfährt aber im gan­
zen Buch nie mehr eine entsprechende Fortführung. Umgekehrt 
jedoch bekennt Gott seine intensive, nie aufhörende Liebe zu sei­
nem Volk in einmaliger Weise (Jer 31,3 „mit ewiger Liebe habe ich 
dich geliebt“).

Die Begeisterung seiner Jünger für den prachtvoll restaurier­
ten und vergrößerten Tempel kann Jesus in Mk 13,1-2 nicht tei­
len.28 Dieser Kontrast hat eine Parallele in Jeremias ,Tempelrede’ 
in Jer 7, wo v. 4 vor einem falschen Vertrauen auf das Gebäude 
warnt, wie es in der dreimaligen Wiederholung von „Tempel 
Jhwhs“ zum Ausdruck kommt. Stattdessen fordert der Prophet 
in Gottes Auftrag soziales Verhalten und die Einhaltung des 
Dekalogs (s.o. bei Mk 10,19) ein.

Jesu Warnung wenige Verse später (Mk 13,5): „Gebt acht, dass 
euch niemand in die Irre führe!“ kommt der Mahnung nahe, die 
Jeremia in seinem ,Brief’ an die in Babel Exilierten richtet: „Eure 
Propheten sollen euch nicht täuschen!“ (Jer 29,8). Irreführung durch 
andere Verkünder ist auch sonst ein Thema im Buch (Jer 23,13.32; 
50,6).

Mit Mk 13 haben wir die Schwelle erreicht, die zur Passion 
Jesu hinüberleitet. J.R. Lundbom hat für sie, alleine in Jer 26, 
eine größere Zahl von Entsprechungen aufgelistet.29 Dies zeigt 
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an, dass sich das Geschick Jesu am Ende und das Jeremias in 
Manchem ähneln. Noch einige nähere Berührungen sollen hier 
in den Blick kommen.

Beim letzten Mahl reicht Jesus seinen Jüngern einen Becher, 
aus dem Alle trinken (Mk 14,23). Die Becher-Symbolik prägt 
ebenfalls Jer 25,15-26; dort kann und darf sich niemand dem 
Trinken entziehen. Während Jer 25 so das Gericht über alle 
Nationen andeutet, ist der Becher bei Mk Zeichen des von Jesus 
vergossenen „Blutes des Bundes“ (v. 24) und damit der Erlösung.

Im Garten Getsemani, in der Bedrängnis kurz vor der 
Verhaftung, betet Jesus wiederholt (Mk 14,32-42); selbst die drei 
ihm am meisten vertrauten Jünger aus dem Kreis der Zwölf ver­
mögen trotz Aufforderung nicht mit ihm zu wachen. Später, als 
einer der Ihren ihn verrät (ab v. 43), werden sie ihn ganz verlassen 
(v. 50), und schließlich wird Petrus ihn noch verleugnen (Mk 
14,66-72). Beide Momente, die Distanzierung von bisherigen 
Bekannten und das Beten in Not, haben enge Parallelen in Jer: Er 
wird verfolgt von den Menschen seines Heimatdorfes 0er 11,21), 
treulos behandelt von seiner engeren Verwandtschaft 0er 12,6) und 
klagt, dass sogar ihm Nahestehende ihn zu Fall bringen wollen 0er 
20,10). An Bedrängnissen fehlt es auch in Jeremias Leben nicht, 
und mehrfach wendet er sich dabei betend an Gott 0er 11,18-20; 
15,10.15-19; 17,14-18; 18,19-23; 20,7-13; 32,16-25, u.a.).30

30 Dabei bestätigt sich erneut der oben (s. bei Mk 11,20-25) erwähnte Schwerpunkt 
auf dem Beten bei Jer.

In gleicher Weise gibt es konkrete Leid-Eifahrungen, die Jesus 
und Jeremia teilen. Beide werden ergriffen (Mk 14,46; Jer 26,8; 
37,14), gefangen festgehalten (ab Mk 14,53; Jer 20,2f; 32,2 und 
öfter), geschlagen (Mk 14,65; 15,19; Jer 20,2; 37,15) und zum 
Tod verurteilt (Mk 14,64; 15,14f; Jer 26,8; 38,4). Bei Jeremia 
kommt am Ende seines Lebens noch die unfreiwillige 
Verschleppung in die Fremde, nach Ägypten, dazu 0er 43,5f).

Eine weitere Übereinstimmung besteht in der Bestätigung von 
außen. Nach dem Tod Jesu bekennt der römische Hauptmann: 
„Wahrhaftig, dieser Mensch war Sohn Gottes!“ (Mk 15,39). In Jer 
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lässt der babylonische Feldherr Nebusaradan Jeremia aus dem 
Deportationslager zu sich holen und schenkt ihm die Freiheit unter 
Verweis auf die Richtigkeit seiner Ankündigungen Jer 40,2f).

Eine letzte Verbindung zeigt nach Jesu Auferweckung die 
Kraft derer, die an ihn glauben. Jer 8,14.17 nennt als Weisen des 
über die Gemeinschaft ergehenden Gerichts „Giftwasser“ und 
„Schlangen, Vipern“. Beide kehren wieder in Mk 16,18, doch 
sie vermögen den Jüngern Jesu nicht zu schaden.

■ 3. Ergebnis

Der obige Durchgang zeigt auf, dass es eine hohe Anzahl von 
Berührungen zwischen dem Jeremiabuch und dem 
Markusevangelium gibt. Gleichzeitig beschränken sich die 
Beziehungen weitgehend auf gemeinsame Motive; die ganz 
engen Parallelen, die an bewusste Aufnahmen denken lassen, 
sind eher gering.

Unter Letzteren treten zwei Bezüge heraus. Einerseits ist es der 
Vorwurf, Augen und Ohren nicht zu gebrauchen (Jer 5,21; Mk 
8,18), der allerdings auch in der Polemik gegen die Götterstatuen 
in Ps 115,5f begegnet.31 Anderseits greift der Ausdruck 
„Räuberhöhle“ in Mk 11,17 mit hoher Wahrscheinlichkeit aufjer 
7,11 zu, weil es sonst keine andere Vorlage dazu gibt. Dafür spricht 
auch das Umfeld im selben Vers bei Mk, der ein weiteres, längeres 
Zitat aus den großen Propheten (Jes 56) schon voraus bringt und 
offenbar damit einen Kontrast erstellt.32

31 Vom Kontext her, in der Anwendung auf,unvernünftige’ Menschen, steht aber Jer 
5 Mk 8 näher.

32 Hieke, Literatur 53, kommt zum Schluss, dass die Zitate bei Mk „den gesamten 
Kontext“ abrufen. Dies ist auch bei Jer 7 offensichtlich, das ebenfalls Kritik am Tempel 
übt. - Zudem bestätigt sich die Beobachtung von W.S. Vorster, The fundion of the use 
of the Old Testament in Mark, in: Ders., Speaking of Jesus. Essays on biblical language, gospel 
narrative and the historical Jesus, NT.S 92, Leiden 1999,149-160, hier 159, dass die meis­
ten AT-Zitate in den Mund Jesu gelegt werden.

Das Verhältnis der beiden Zitate ist typisch für Mk und zeigt 
einen seiner Schwerpunkte. Mk berücksichtigt das Jesajabuch wesen- 
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dich mehr, wie auch schon im einleitenden Verweis in Mk 1,2 
deutlich wird; das Jeremiabuch erhält demgegenüber keine größe­
re Beachtung.33 Dies ändert sich deutlich mit Matthäus, bei dem 
Jeremia dreimal erwähnt wird, dabei sogar explizit in der 
Beantwortung der Frage nach der Identität Jesu (Mt 16,14).34

33 F. Belli, L’Antico, 147.
34 Grundlegend für die Verbindungen zwischen Jer und Mt ist M. KNOWLES, Jeremiah 

in Matthew’s GospehThe Rejected-Prophet Motif in Matthean Redaction, JSNTS 68, Sheffield 
1993,— Ich danke Dominik Markl SJ für das Korrekturlesen dieses Beitrags.

Unabhängig von den exakten Parallelen wurde aber ein viel 
weitreichenderer Zusammenklang von Jer und Mk wahrnehmbar, 
der ganz wesentliche Motive beider Werke umfasst. Diese Übe­
reinstimmungen betreffen das Verständnis der Sendung (s.o. 1), 
eine lange Reihe gemeinsamer Formulierungen sowie vor 
allem die ganz enge Nähe zwischen dem Ergehen des 
Propheten Jeremia und dem Jesu. Wer Letzteren und das ihm 
Widerfahrene besser erfassen möchte, wird innerhalb der Bibel 
nirgends so reich beschenkt wie in Jer.

■ Summary

There are quite a number of Connections between the book of 
Jeremiah in the OT and the Gospel of Mark in the NT. However, 
there are only a few very close textual parallels: the accusation of fai- 
ling to use one’s eyes and ears in Mk 8:18, and the expression “den of 
robbers” in Mk 11:17, the latter following a longer quote from Isaiah 
56.This proportion is typical for Mark who makes more use of Isaiah 
than of Jeremiah. Nevertheless, essential motifs like the concept of 
mission, and especially the suffering and fate of the prophet Jeremiah 
as a model for the passion of Jesus, show a close affinity and harmony 
between Jer and Mk.
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